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„Wir sind nicht im Keller, 
wir sind im Souterrain.“

Peter Ramsauer, 
CSU-Landesgruppenchef, 

zur Stimmung in der großen Koalition 
sueddeutsche.de v. 20.09.06

Tief gesunken

„Früher kämpfte sie für 
die Schwachen, war Kom-
munistin und Sonderschul-
lehrerin. Heute kämpft Ulla 
Schmidt nur noch für den 
Erhalt ihrer Macht.“

Inge Kloepfer in F.A.S. v. 03.09.06
(s.a. S. 13)

Volkskommissarin

„Ich war eigentlich noch 
nie für den Gesundheits-
fonds.“ 

Prof. Karl Lauterbach 
in „hart aber fair“ (wdr) 

am 20.09.06

Unschuldig
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Chronik und Ergebnisse 
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den kommunalen Kran-
kenhäusern
	 Seite 9

Tausende Ärzte aus Praxis 
und Klinik demonstrierten 
am 22. September 2006 auf 
dem Gendarmenmarkt in 
Berlin gemeinsam mit ihren 
Arzthelferinnen gegen die 
Pläne der Bundesregierung 
für eine Verstaatlichung des 
deutschen Gesundheitswe-
sens. In Flugzeugen, mit der 
Bahn, in Bussen und pri-
vaten Fahrgemeinschaften 
waren die Ärzte und ihre 
Mitarbeiter in die Bundes-

Großer Nationaler Ärzte-Protest in Berlin

BDI-Mitglieder tragen Solidaritäts-Warnwesten am 22. September 2006

Patienten soll definitiv der 
Weg in die Staatsmedizin 
beschritten werden“, kom-
mentierte Bundesärztekam-
mer-Präsident Prof. Dr. Jörg-
Dietrich Hoppe den bekannt 
gewordenen „Rohentwurf“ 
des Reformgesetzes.  Ge-
meinsam mit der Allianz 
Deutscher Ärzteverbände 
forderte er die Regierung auf, 
grundlegend umzusteuern. 
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hauptstadt gekommen, um 
der Politik zu zeigen, dass sie 
nicht gewillt sind, diesen Re-
formkurs mitzutragen. Viele 
Praxen im Bundesgebiet 
hatten an diesem Tag ge-
schlossen. Der BDI hat die 
Protest-Teilnehmer in Berlin 
mit gelben BDI-Solidaritäts-
Warnwesten ausgestattet. 
„Mit der Zwangskollekti-
vierung der Krankenver-
sicherungen und der Ent-
mündigung von Ärzten und 

„Die Vertrauensgrundlage 
zwischen der Bundes-
kanzlerin und der Bundes-
gesundheitsministerin ist 
gut.“
 

Regierungssprecher Ulrich Wilhelm 
vor der Presse am 20.09.06

Vertrauen ist gut ...


